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NACHRICHTEN 

Adventskonzert 
MAUREN: Am Sonntag, den  
17. Dezember 2000 laden 
wir  alle Sängerfreunde recht 
herzlich zu unserem all jähr­
lichen Adventskonzert ein. 
Auch in diesem Jah r  haben 
wir  unter  der  Leitung von  
Patricia Lingg (Kinderchor) 
u n d  Mag. Josef  Heinzle (Ju­
gendchor) ein vielseitiges 
Programm einstudiert. Be­
ginn des Konzertes ist u m  
17.00 Uhr in der  Pfarrkirche 
Mauren. 

Kinder- und  Jugendcltor 
Mauren 

Selbsthilfegruppe 
für Angehörige 
von Drogen-
abhangigen 
Der Drogenmissbrauch kann  
nicht nu r  den Abhängigen 
physisch und  psychisch zer­
stören, vielfach führt der 
permanente Druck auch die 
Angehörigen u n d  Naheste­
henden z u  einer fast une r ­
träglichen Stresssituation. 

Wie gehe ich mit diesem 
Druck um? Wo kann  ich 
Hilfe holen? Welche Erfah­
rungen haben andere in 
ähnlichen Situationen ge ­
macht? 

Die Selbsthilfegruppe für 
Angehörige v o n  Drogenge-
brauchern möchte einen 
Kreis v o n  Betroffenen auf ­
bauen, u m  diese Themen 
gemeinsam zu meistern u n d  
sich gegenseitig z u  stützen. 

Sie trifft sich j ede  zweite 
Woche im Dachgeschoss des  
Schaaner Postgebäudes. 

Der erste Schritt ist nicht 
leicht, die Erfahrung ähnl i ­
cher  Selbsthilfegruppen 
zeigt jedoch,  dass gegensei­
tige Hilfe zu Stressabbau, 
neuen Denkansätzen und  
grossen Solidaritätsgefühlen 
führt, was letztlich auch 
dem Drogenabhängigen 
wiederum helfen kann .  

Nähere Auskunft  gibt die 
Kontakstelle für Selbsthilfe­
gruppen, Telefon-Nummer 
079/419 18 02. 

R E K L A M E  

Geschenke, die Freude bereiten 

Laden­
eröffnung 

Testen Sie Ihre 
Kaffeemaschine vor Ort! 

Eröffnungsangebot 
(gültig solange Vorrat) 

anstatt Fr. 8 9 9 -

n u r  Fr. 8 5 0 . -
auf das gesamte restliche 

Sortiment 1 0 %  Warenrabatt 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8.00h-l2.00h,  13.30h-18.00h 
Zusätzlich Sanuktae im Dezember 

Von IO.OOh-16.00h 
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Verantwortungsbewusst einkaufen im «Welt- und Naturlada» in Vaduz 
Geschenke machen, Freu­
de bereiten, dies ist eine 
Weihnachtstradition. Ge­
schenke, die allen Betei­
ligten Freude bereiten, 
von der Produktion bis 
zur Bescherung. Geschen­
ke, welche unsere Umwelt 
nicht unnötig belasten, 
damit auch zukünftige 
Generationen nicht nur 
Berge von Sondermüll, 
sondern einen fruchtba­
ren Boden vorfinden. 

Solche Geschenke anzubieten 
ist das Anliegen des Welt- und  
Naturlada in Vaduz, welcher 
sich sowohl dem gerechten 
Handel als auch der  Nachhal­
tigkeit in  Natur- und Umwelt­
schutz verpflichtet fühlt. Des­
halb stammen hier die Lebens­
mittel aus  biologischer Land- Im »Welt- und Naturlada» gibt es sinnvolle Geschenke, die unsere Umwelt  nicht belasten. 

Wirtschaft, sind alle Wasch-
u n d  Putzmittel biologisch a b ­
baubar, die Kosmetikartikel frei 
v o n  unnötigen Färb- u n d  Kon­
servierungsstoffen u n d  die Pa­
peterieartikel chlorfrei ge ­
bleicht und  häufig aus  Altpa­
pier hergestellt. Wer also ver ­
antwortungsbewusst einkauft, 
kann  dies hier nach Herzenslust 
tun. Die Auswahl ist erfreulich 
gross. Neben einem reichen 
Sortiment a n  Lebensmitteln 
finden Sie hier eine Fülle v o n  
Geschenksartikeln wie Spiel­
waren, warme Hausschuhe, 
Weihnachtskarten, Halstücher 
u n d  Schals aus Seide, Wolle 
u n d  Pashmina, Kerzen und  
Kunsthandwerk aus aller Welt. 
Wer hier einkauft, tu t  dies zu r  
Freude aller, der  Produzenten, 
der  Konsumenten und  zukünf­
tiger Generationen. Den «Welt-
u n d  Naturlada» finden Sie a n  
der  Herrengasse 23 in Vaduz. 

NACHRICHTEN 

Unterhaltungs­
abend des  
FC Balzers 
BALZERS: Am Dienstag, den 
26. Dezember 2000  (Stefans­
tag) findet im Gemeindesaal in 
Balzers der  traditionelle Unter­

hal tungsabend des FC Balzers 
statt .  Mit  dem Stück «Arsen 
u n d  Spitzenhäubchen» sollen 
Ihnen e in  paar vergnügte  
Stunden geboten werden. Die 
TEDDYS aus  Vorarlberg sorgen 
anschliessend mit Tanzmusik 
für St immung.  Selbstverständ­
lich findet auch dieses J a h r  
wieder e ine  Tombola-Verlo-
s u n g  mit  vielen attraktiven 

Naturalpreisen statt .  Der  FC 
Balzers lädt  alle Freunde, G ö n ­
n e r  u n d  Theaterfreunde z u  
diesem Anlass recht  herzlich 
ein. Die Aufführung beginnt  
u m  20.00 Uhr. 

Fü r  die kleinen Theater­
freunde findet die Kinderauf­
führung a m  Nachmittag u m  
14.00 Uhr statt. A m  Samstag, 
d e n  30. Dezember 2000, spie­

len wir  «Arsen u n d  Spitzen­
häubchen» unter  de r  Regie v o n  
Walter Nobel für  alle, die unser  
Theater  ohne  Bewirtungslärm 
geniessen wollen. Das Theater 
beginnt  u m  20.00 Uhr. Für  die 
Stefanstagsunterhaltung vom 
26. Dezember 2000 im Ge­
meindesaal Balzers führt  de r  
FCB einen Kartenvorverkauf 
mit  Platzreservation durch.  

Karten können a n  folgenden 
Tagen im Foyer der  Gemein­
desaales, jeweils v o n  18.00 -
20.00 Uhr, abgeholt  werden:  
Montag, den 18. Dezember 
2000, Mittwoch, den 20. De­
zember  2000 u n d  Donnerstag 
2000, den  21. Dezember. Tele­
fonische Bestellungen werden 
keine entgegengenommen.  

FC Balzers 

LESERBRIEF 

Kirche wieder 
im Dorf? 
(Offener Br ie f  an den Gemein­
devorsteher und  Gemeinderat 
von Schellenberg, betreffs: A r ­
beitsvergabe Erweiterung Ge­
meindehaus Schellenberg) 

Werter Herr Kieber, 
Sehr geehrte Gemeiderätin-

nen u n d  Gemeinderäte, 
in Liechtenstein existiert seit  

geraumer Zei t  das Vergabege­
setz f ü r  öffentliche Arbeitsver­
gaben ÖAWG. Die Liechtenstei­
ner Unternehmen haben sich 
damit  auch bei öffentlichen 
Bauten dem Druck unserer 
Nachbarn (andere Gemeinden, 
Ausland) z u  stellen, obwohl die 
Wohngemeinden und das Land 
von einheimischen Unterneh­
men profitieren (Arbeitsplätze, 
Lehrstellen, Steuern, usw.). J e ­
der liechtenstenische Unterneh­
merakzept iert  (manchmal auch 

mi t  der Faust im Sack) diese 
Regelung. Fast alle Gemeinden 
und  das Land vergeben ihre 
Aufträge an den Preisgünstigs­
ten, was o f t  a u f  Unverständnis 
stösst. Es kann vorkommen, 
dass Aufträge m i t  weniger als 
1 % Preisdifferenz ausserhalb der 
Gemeinde oder im Aus land  ver­
geben werden. Sicher würde der 
eine oder andere einheimische 
Unternehmer eine Preisredukti­
on a u f  sich nehmen, u m  die A r ­
beitsplätze in seinem Betrieb z u  
sichern. Jedenfalls wird der 
Preisgünstigste berücksichtigt. 
Siehe Arbeitsvergaben Primar­
schule Balzers, Pfarrhaus 
Schaan, Gemeindeverwaltung 
Gamprin, usw. Was das Fass 
allerdings z u m  Überlaufen 
bringt, ist, wenn die Arbeitsver­
gaben (Beispiel Fenster in Holz 
- Metall f ü r  die Erweiterung 
Gemeindehaus Schellenberg) 
plötzlich nicht  mehr  dem güns­
tigsten Anbieter  zugesprochen 
werden, obwohl das Produkt 

gleichwertig ist. Begründung: 
«Beste Erß l lung  der Zuschlags­
kriterien. Günstigere Offerten 
(es sind also mehrere) scheiden 
nach eingehender Prüfung der 
angewandten Systemtechnik 
und  Qualität aus». Ich kann  
hierzu nur bemerken, dass un­
ser Fenster diverse EMPA-Tests 
durchlaufen hat. Die durchaus 
positiven Berichte können ein­
gesehen werden. Die Sys tem­
technik ist in der Schweiz 
f ührend  und die Qualität be­
stätigen die vielen zufriedenen 
Kunden. Unser Produkt ist  al­
len in der Region angebotenen 
Systemen ebenbürtig oder sogar 
überlegen. Es sei auch fes tge­
halten, dass ich dem berüch-
sichtigten liechtensteinischen 
Unternehmen absolut nichts 
vorwerfe. Auch  dieser alteinge­
sessene Betrieb stellt Qualitäts­
produkte her. Doch anschei­
nend werden hier Vergabekrite­
rien zurechtgebogen, m i t  f r a g ­
würdigen Beurteilungen unter­

mauert und schliesslich der 
Auftrag dem «besten» Unter­
nehmen zugesprochen, obwohl 
es  Mitbewerber gibt, die u m  die 
10 % preiswerter angeboten 
haben. Danke, werte Gemeinde­
vertreter. Endlich können die 
liechtensteinischen Betriebe 

wieder aufatmen. Es ist  ein Re­
zep t  gefunden, nach welchem 
in Z u k u n f t  die Kirche wieder 
im D o r f  bleibt. M i t  besten Grös­
sen. 

Vogt Hanspeter, Geschäfts­
f ü h r e r  der Vogt und  Partner 
AG, Balzers. 

Wenn wir Dir auch Ruhe gönnen, 
ist doch voll Trauer unser Herz. 
Dein Leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser allergrösster Schmerz. 

Silvia Glaus 
27. Mai 1953 bis 8 .  Dezember  2 0 0 0  

Silvia wurde mitten aus  dem Leben gerissen. Die grosse Lebensfreude und die ganze 
Kraft haben nicht gereicht, die übermächtige Krankheit zu besiegen. 

Wir sind sehr traurig. 
Rene Vesti und Siro Glaus 
Familie Glaus 
Familie Vesti 

Traueradresse: 

Abschiedsfeier: 

Rene Vesti und Siro Glaus 
Eggstrasse 5, 6232 Geuensee 
Dienstag, 19. Dezember 2000, 10.00 Uhr 
in de r  Pfarrkirche Geuensee 

Anstelle von Blumenspenden unterstütze m a n  die Krebsforschung Schweiz, PC 
30-3090-1. 

T O D E S A N Z E I G E  
Brav u n d  treu war ihr Herz ,  
wer sie gekannt fühlt unseren Schmerz. 
Die Schicksalsstunde schlug z u  früh, 
doch Gott der Herr bestimmte sie. 
Nun  ruhe sanft du gutes Herz. 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meiner geliebten 
Tochter, Schwester, Enkelin, Nichte und  Cousine 

Sonja Bischof 
18. Mai 1983 - 1 2 .  Dezember 2000 

Nach langer, mit grosser Geduld ertragener Krankheit folgte 
Sonja, 9 Monate nach d e m  Tod ihres geliebten Papas, ihm in 
die ewige Heimat.  
Sonja d u  wirst immer in unseren Herzen weiterleben! 
Wir bitten, de r  lieben Verstorbenen im Gebete  zu gedenken. 

Ruggell, Grub  A R ,  d e n  12. Dezember 2000 

In stiller Trauer: 

Martha Bischof  Oehry, Mama 
Reto, Bruder 
Gertrud Oehry, Grossmama 
Emilie Bischof, O m a  
Irmgard Mathis, (Jotta 
Ruedi Bischof, Götti 
und  Anverwandte 

Die liebe Verstorbene ist in d e r  Friedhofkapelle Ruggell aufgebahrt.  
Wir be ten  fUr sie im Seelenrosenkranz a m  Donnerstag, 14. Dezember  
um 19.00 Uhr. 
Der  Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet a m  
Freitag, den  15. Dezember 2000 u m  9.00 U h r  in Ruggell statt. 
Den siebten Todestag halten wir a m  23. Dezember  2000 u m  19.00 Uhr. 
Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir, die Stiftung zur 
Förderung d e r  Knochenmarktransplantation PC-Konto 87-568920-6 
zu berücksichtigen. 


